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Telephon Nr. i.
Sonnabend, 1. Februar 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. 11494,

Nene Abonnements
für die Monate Februar und März auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für zwei Monate bei den

Poſtanſtalten Mk. 2, für Halle a. S. Mk. 1,70.
Halle a. S., im Januar 1902.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Februar.

Der Kaiſer und die Tagesfragen. Es iſt bekannt,
daß der Kaiſer bei dem großen Jntereſſe an Allem, was ſich
nur denken läßt, ſich vornehmlich über die Tagesfragen
informirt, ſei es durch Vorträge der Reſſortminiſter oder durch
eigene Zeitungslektüre. Auch die neueſten Tagesfragen ſind
dem Monarchen nicht unbekannt geblieben. So iſt dem Kaiſer

ſofort mitgetheilt worden, daß der „Vorwärts“ durch
einen Vertrauensbruch in der Lage war, den
Erlaß des Staatsſekretärs des Reichsmarine-
amts v. Dirpitz zu veröffentlichen. Den Monarchen hat
dieſe Jndiskretion als ſolche auf das Unangenehmſte berührt,
und er hat zu verſtehen gegeben, daß man unter allen Um-
ſtänden verſuchen müſſe, die ſchadhafte Stelle am Staatsver
waltungskörper ausfindig zu machen. Wie die „Dtſche. Wärte“
erfährt, iſt inzwiſchen gegen die Redaktion des
„Vorwärts“ bezw. gegen „Unbekannt“ das Ermitte-
lungsverfahren eingeleitet worden. Auch über den Wahl
ſieg der Sozialdemokratie im 10. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe iſt

dem Monarchen Vortrag gehalten worden. Der Herrſcher iſt
wohlunterrichtet über die Verhältniſſe in dem Wahlkreiſe
Döbeln-Roßwein und hat das Anwachſen der ſozial-
demokratiſchen Partei daſelbſt lebhaft bedauert. Ein weiteres
Thema für das Jntereſſe des Kaiſers bilden die neueren Nach
richten über die Geſtaltung der Verhältniſſe im engliſch
ſüd afrikaniſchen Kriege. Wie eingeweihte Kreiſe wiſſen
wollen, ſteht es unzweifelhaft feſt, daß der Kaiſer mit
dem Prinzen von Wales über den Burenkrieg
geſprochen hat, und daß die Buren in dem Kaiſer trotz
dem und alledem einen mächtigen Fürſprecher gefunden haben,

der dem Volke als ſolchem ſeine vollſte
Sympathie entgegenbringt. Des Ferneren iſt der Monarch
über die Jeſuiten-Jnterpellation im Reichstage nicht
ununterrichtet geblieben. Seine Aeußerungen hierzu eignen ſich
im Jntereſſe des politiſchen Friedens nicht zur Wiedergabe.
Jn Bezug auf die Zolltarifvorlage ſteht der Kaiſer
ſeinen Aeußerungen nach auf dem Standpunkte, daß dem

deutſchen Bauer im Jntereſſe ſeiner harten
Arbeit jeder nur erdenkliche Schutz gewährt
werden müſſ

Bei dem Kaiſerpaar ſapt am 31. Januar Mittags
Familientafel ſtatt. Nachmittags ſah der Kaiſer bei Bildhauer Prof.
Uphues die für Hamburg beſtimmte Büſte der Kaiſerin rund fuhr anläßlich des Lodestages des Kronprinzen Rudolf von

Oeſterreich bei dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter vor.
Zur Abendtafel war der vom Kaiſer von Rußland zum
27. d. Mts. mit Geſchenken an den Kaiſer nach Berlin geſandte
kaiſerlich ruſſiſche Flügeladjutant Fürſt Obolenski geladen,
ferner der ruſſiſche Botſchafter und der ruſſiſche Militär und
MarineAttaché, der Reichskanzler, der Chef des Militärkabinets,
die Kommandeure des Kaiſer Alexander-GardeGrenadier-
Regiments Nr. 1 und des zweiten Garde Dragoner-
Regiments Kaiſerin von Rußland. Nach dem Diner
derweilte Se. Maj. mit den Herren im türkiſchen
Zimmer. Freitag Morgen fuhr Se. Maj. beim General
ſtabsgebäude vor und unternahm dann einen längeren Spazier
zang durch den Thiergarten in Geſellſchaft von der Kaiſerin,
em Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, dem Erbprinzen und
der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen, der Prinzeſſin
rei Karl von Heſſen und dem Prinzen und der Prinzeſſin
Adolf zu Schaumburg. Später konferirte der Kaiſer im
Reichskanzler Palais mit dem Reichskanzler.

Miniſter v. Thielen hatte am Donnerstag zur Feier ſeines
70. Gebur.stages zahlreiche Ein rdungen zu einem Abendeſſen
ergehen laſſen, denen alle die Kreiſe, die Beziehungen zu dem
Miniſter haben, gefolgt waren. Während des Feſtes nahm der
Oberpräſident Staatsminiſter v. Boetticher als einer der
älteſten Freunde des Miniſters das Wort zu einer Anſprache. Der
Miniſter erfülle ein Amt, das viel Beſchwerden, aber auch viel
Freuden und Erfolge mit ſich gebracht habe und noch bringe, und
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wenn hie und da die Kritik allzuſcharf und oft auch ungerecht ein
ſetze, ſo möge er des Wortes gedenken: „Sollen Dich nicht die
Dohlen umſchrei'n, mußt Du nicht Knopf auf dem Kirchthurm ſein.“
Der Gemahlin des Jubilars gedachte in formvollendeten Verſen
Hofprediger D. Rogge, ein Verwandter des Miniſters und
Freund des Hauſes.

Perſonalnachrichten. Der Gouverneur von Samoa
Dr. Solf iſt in Berlin eingetroffen. Kapitänleutnant Loh
mann vom Kreuzer „Falke“ ſt arb zu Puerto Cabello in Folge
typhöſen Fiebers an Herzſchwäche. Der Kaiſer hat den
Kapitänleutnant Karpf mit der Ueberführung ſeiner neuen
Segelyacht von Amerika nach England beauftragt. Der Offizier
tritt die Reiſe am 15. Februar mit dem Prinzen Heinrich an.
Er führte während der letzten Kieler Wochen die „Jdung,“ die
acht der Kaiſerin. Das Befinden des Profeſſors Rudolf
Virchow iſt andauernd zufriedenſtellend. Der Patient erfreut
ſich beſſerer Nachtruhe und nimmt leidlich gut Nahrung zu ſich.
Die Heilung hat Fortſchritte gemacht.

Jn der Beſetzung der kaiſerlichen Konſularämter ſind nach
der „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Veränderungen erfolgt: An Stelle
des in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzten Generalkonſuls
v. Löper iſt der kaiſerliche Generalkonſul v. Zimmerer zum
Generalkonſul in Valparaiſo ernannt worden. Sein Nachfolger
in Deſterro iſt der kaiſerliche Konſul Frhr. v. Wangenheim
in Aſuncion, an deſſen Stelle der bisherige Vizekonſul Häring
in Chikago tritt. Das Konſulat in Roſtoff iſt dem bisherigen
Vizekonſul Winkel daſelbſt und der Konſulpoſten bei dem
Generalkonſulat in London dem bisherigen erſten Vizekonſul in
Konſtankinopel, Humbert, übertragen worden.

Parlamentariſches aus dem Reichstage. Der
Seniorenkonvent trat am Freitag eine halbe Stunde vor
der Plenarſitzung zur Beſprechung der Geſchäftslage zuſammen.
Man verſtändigte ſich dahin, daß die Oſterferien, wenn
irgend möglich, am 15. März beginnen ſollen und
daß die einzelnen Parteien, um den Etat recht-
zeitig fertig ſtellen zu können, ſich im weiteren Ver-
lauf der Etatberathung die größten Beſchränkungen
auferlegen. Nach Erledigung des Etats des Reichsamts des
Jnnern kommt der Marineetat zur Verhandlung. Bei
dieſer Gelegenheit werden auch die neuerdings bekannt ge-
wordenen neuen Flottenvermehrungspläne zur
Sprache kommen. Der Staatsſekretär v. Tirpitz hat eine
Unterſuchung angeordnet behufs Er mittelung des un-
getreuen Beamten, der den geheimen Erlaß des Staats-
ſekretärs dem „Vorwärts“ in die Hand geſpielt hat.

Die Zolltarif- Kommiſſion des Reichstages nahm am
Freitag die vom Grafen Kanitz, Freiherrn von Heyl und Ge-
noſſen beantragte Beſtimmung an, nach der ſoweit nicht
Vertragsbeſtimmungen entgegenſtehen für ausländiſche
Waaren dieſelben Zölle feſtgeſetzt und für die Abfertigung die
ſelben Maßregeln angeordnet werden können, welche im Urſprungs
lande für deutſche Waaren gelten. Die Kommiſſion begann
ſodann die Berathung der erſten Ziffern des S 9 (Einfuhr-
ſcheine reine Tranſitläger, gemiſchte Tranſitläger). Graf
SchwerinLöwitz fordert die Abſchaffung der gemiſchten
Tranſitläger. Staatsſekretär Freiherr von Thielmann
befürwortet den Fortbeſtand der ſüdweſtdeutſchen Ge-
treidetranſitläger. Unterſtaatsſekretär von Schraut-Straßburg
ſpricht ſich für die Erhaltung der Straßburger
gemiſchten Tranſitläger im Jntereſſe des dortigen Getreide
handels aus, der großartige Hafenanlagen errichtet habe.
Der badiſche Miniſterialdirektor Scherer bekämpft den Antrag
Schwerin im Jntereſſe des Mannheimer Getreidehandels. Die
Weiterberathung erfolgt Dienstag. Den Mitgliedern der
Zollkommiſſion iſt eine Eingabe des Bundes der Jndu-
ſtriellen zugegangen, in der die von der Mehrheit bereits
am Donnerstag beſchloſſene Einführung von Ur-
ſprungszeugniſſen gefordert wird.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Freitag die
Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes fort und bewilligte die
zur Schaffung der Auskunftsſtelle für Auswanderer
geforderten 30 000 Mark als einmalige Ausgabe. Zum Ankaufe der
Grundſtücke in der Wilhelmſtraße und Mauerſtraße als Dienſtgebäude
für die Kolonial-Centralverwaltung werden als erſte Rate 1578 000
Mark gefordert. Die Abgeordneten Müller-Sagan und Müller
Fulda halten das Grundſtück nicht für geeignet, Kolonialdirektor
Stübel tritt für die Forderung ein, ebenſo Staatsſekretär Freiherr
von Richthofen, der hervorhebt, daß, wenn die Beſitzerin des Hauſes,
wo jetzt die Kolonialverwaltung untergebracht iſt, dies verkaufe, die
Verwaltung auf der Straße liege. Das in Ausſicht genommene Grund-
ſtück ſei nicht ideal, aber durchaus geeignet. Auf Antrag des Referenten
Prinzen Arenberg wird beſchloſſen, am 4. Februar eine Lotal-
beſichtigung vorzunehmen.

Bei der Reichétagsſtichwahl in Bücrkeburg am
geſtrigen Freitag erhielten nach vorläufiger Feſtſtellung
Demmig (fr. Vp.) 4541 und Graf Reventlow (deutſch ſozial)
3446 Stimmen. Dies Reſultat war bei der innigen Ver-
brüderung von Freiſinn und Sozialdemokratie vorauszuſehen.

Wenn auch noch nicht abzuſehen iſt, wann die Vor-
bereitungen für die Neform der Militärpenſionsgeſetz-
gebung zum Abſchluß gelangen werden, ſo verlautet doch (der
„Magd. Ztg.“ zufolge) in Reichstagskreiſen zuverläſſig, daß die
darauf bezüglichen Verhandlungen zwiſchen den in Betracht
kommenden Reichsämtern mit Ernſt und Eifer geführt werden.
Es iſt u. A. geſagt worden, die Schwierigkeiten der Frage
würden dadurch erhöht, daß es ſich nicht vermeiden laſſen
dürfte, gleichzeitig oder wenigſtens ſehr bald nachher auch eine
Reform der Civilbeamtenverſorgungs
geſetze in Angriff zu nehmen. Es ſcheint nicht
als ob dieſer Geſichtspunkt als beſonders wichtig i
den Vordergrund treten wird.
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Zur „Flottenvorlage“. Die „Freiſinnige Ztg.“ ſetzt
trotz der kräftigen Lektion, die ſie regierungsſeitig erhalten hat,
„unentwegt“ ihre Angriffe auf das Reichs-Marineamt fort.
Demgegenüber veröffentlichen die „Berl. Corr.“ und die
„Nordd. Allg. Ztg.“ abermals eine gleichlautende Erklärung,
worin feſtgeſtellt wird, daß das ReichsMarineamt auch heute
noch an der im Flottengeſetz verlangten Geſammtſumme von
108 Millionen für 20 Jahre feſthält. Es handele ſich ledig
lich um die Vertheilung dieſer Geſammtkoſten auf die einzelnen
Jahre. Wenn die „Freiſinnige Ztg.“ behauptet, die
Frage der zu niedrigen Berechnung der de el
von 1906 bis 1910 hänge nicht mit der ſeiner Zeit vereitelten
Vermehrung der Auslandsſchiffe von 1906 ab zuſammen, da
in dem damaligen Entwurf bei der berechneten Steigerung der
Jndienſthaltungskoſten bis 1910 bereits die Ver-
mehrung der Auslandsſchiffe berückſichtigt war, ſo
iſt dieſer einzigſte Beweis der Beſchuldigungen der
„Freiſinnigen Zeitung“ mißglückt, denn bei den Jndienſt-
haltungskoſten von 1906 bis 1910 iſt auf die vermehrten Aus
landsindienſthaltungen noch keine Rückſicht genommen. Derjetzige Sriaß des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts beſagt:

„Wir werden bis 1910, alſo für 8 Jahre, bereits mit einer erheb
lichen Steigerung der Auslandsindienſthaltungen rechnen müſſen.“
Trifft das zu, ſo wird die im Flottengeſetz erſt von 1911 ab
in Ausſicht genommene Steigerung der Auslandsindienſt-
haltungen ſich in ihren finanziellen Konſequenzen bereits in
den Jahren 1906 bis 1910 bemerkbar machen. Für den
Staatsſekretär wäre es politiſch ſehr viel einfacher geweſen
und hätte die Durchbringung der Novelle für die Aus-
landsſchiffe weſentlich erleichtert, wenn er die Möglichkeit
einer baldigen Vermehrung der Auslandsindienſthaltungen
für ſich behalten hätte. Jn dieſem Falle aber hätte man im
Reichstage vielleicht einen Schimmer von Recht gehabt, ihm
ähnliche Vorwürſe zu machen, wie es jetzt die „Freiſinnige
Zeitung“ thut. Wenn der Staatsſekretär ſtatt deſſen nicht den
Kopf in den Sand ſteckt, ſondern dem Reichstag bereits gelegent-
lich der Vorlage über die Auslandsſchiffe offen und ehrlich er
klären will, wir müſſen in dem Jahrfünft, wo die neuen Aus-
landsſchiffe zwar erſt gebaut werden ſollen, vorausſichtlich doch
ſchon mit einer Vermehrung der Auslandsindienſthaltungen
rechnen und die dazu erforderlichen Schiffe aus den nicht in
Dienſt befindlichen Schiffen der heimiſchen Schlachtflotte ent
nehmen, ſo iſt das gewiß loyal gehandelt. Bei dieſer Sachlage
von einem „Täuſchen des Reichstags“ zu reden, iſt mehr als
widerſinnig, iſt thöricht.

Der „Vorwärts“ „verleumdet“ ruhig weiter, ob mit oder
ohne Beweiſe, das iſt ihm ganz gleichgültig. Er handelt dabei
nach der bewährten Regel: Calumniare audacter, semper aliquid
haeret. („Jmmer tüchtig drauf los verleumden, ein bischen
bleibt immer hängen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
Provinzial Dotationsgeſetz nahm ohne Generaldebatte
unverändert den Paragraphen 1, 3 und 4 und 2 mit der vom
Freiherr von Zedlitz beantragten Streichung der Beſtimmung,
daß alle zehn Jahre eine Reviſion des Vertheilungsmodus
ſtattfinden ſoll, an. Ueber eine eventuelle Mitberückſichtigung der
Volksſchullaſten ſoll bei Paragraph 6 verhandelt werden, nach-
dem eine ſolche vom Regierungstiſch ſchon heute als unlogiſch
bezeichnet iſt.

Zur Räumung von Tientſin. Die Thatſache, daß
der deutſche Truppenführer in Tientſin an der mili-
täriſchen Berathung über die Räumung dieſer Stadt,
die am 25. Januar ſtattfand, nicht theilnahm, ſucht der
Pekinger Korreſpondent der „Timesz“ durch folgendes Telegramm
zu erklären:

„„Der deutſche Kommandeur verweigerte die Theilnahme
an der Verſammlung, weil die Frage eine politiſche und nicht
eine militäriſche ſei. Deutſchland allein widerſetzt ſich der Reduzirung
der Beſatzungsarmee und der Rückgabe der Stadt Tientſtn. Die
einfache Erklärung dafür, welche hier allgemein Glauben findet, iſt
die, daß Deutſchland ſeine Verpflichtung, mit den anderen Mächten
gemeinſam zu handeln, außer Acht laſſe, um durch ſeine iſolirte
Weigerung in die Lage zu kommen, zu unterhandeln und auf die

»Weiſe ein Geſchäft zu machen, und daß es nicht eher der Räumung
zuſtimmt, bis es in Geſtalt kommerzieller Privilegien in der Provinz
Schantung etwas von Werth erhalten hat.“

Das iſt, wie die „Berl. N. Nachr.“ mit Recht betonen,
die übliche Mache des, ſoweit Deutſchland in Betracht kommt,
im höchſten Maße tendentiöſen Berichterſtatters des Londoner
Blattes. Thatſächlich iſt Deutſchland eine der erſten
Mächte geweſen, die der Räumung von Dientſin
ſich geneigt zeigten. Die Weigerung des r
Generals, eine derartig unzweifelhaft weſentlich politiſche
Frage zu entſcheiden, ohne ſich mit den zuſtändigen di-
plomatiſchen Stellen in Verbindung geſetzt zu haben,
iſt nur ein neuer Beweis dafür, wie korrekt deutſche
Offiziere den Kreis ihrer Rechte und Pflichten einhalten.

Deutſcher Reichstag.
131. Sitzung vom 31. Januar, Nachmittags 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzte heute das Haus die Generaldebatte

über den Etat des Reichsamts des Jnnern fort. Erſter
Redner iſt der

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vp.), der ſich über die von den Abgg.
Dr. Hitze, Baſſermann und Röſicke- Deſſau einge



brachte Reſolutton
Kommiſſion
beſtehenden

loſigkeit verlangt. Zu
der Arbeiter ſelbſt, da aus ihrem Kreiſe gewiß auch beachtens
werthe Vorſchläge und eine ſachgemäße Kritik dieſer Einrichtungen

verbrettet die die Einſetzung einerzum Zuwecke der eingehenden ung der
Einrichtungen zur Verſicherung gegen ürbeits

empfehlen iſt die Heranziehung auch

zu erwarten ſind. Selbſtverſtändlich darf die Unterſtützung
nicht in jedem Falle eintreten. Tritt die Entlaſſung infolge irgend
welcher Verſtöße des Arbeiters ein, dann bleibt er ununterſtützt. Wenn
aber ein Bauarbeiter im Winter, ein Fabrikarbeiter bei ſchlechter Kon
junktur arbeitslos wird, dann ſoll er nicht auch brotlos ſein. Ein
reichhaltiges Material liegt zur Prüfung vor. Stimmt aber der
Reichstag der Reſolution zu, dann wird auch die Zuſtimmung der
Regierung nicht ausbleiben.

Abg. Baſſermann (nl.) kenkt die Debatte wieder auf den An
trag betr. Unterſtützung des internationalen Arbeitsamtes zu
Baſel. Ich bitte dieſen Antrag anzunehmen. Der Antrag kann
nicht prinzipiell verworfen werden. Der Geſichtspunkt einer inter
nationalen Verſtändigung über die Arbeiterſchutzgeſetzgebung iſt
von meinen Freunden wiederholt, zuletzt vom jetzigen preußiſchen
Handelsminiſter Moeller betont worden. Das internationale
Arbeitsamt ſoll nicht agitatoriſch wirken, es ſoll eine Sammlung
der Arbeiterſchutzgeſetze aller Länder veranſtalten. Eine ſolche
Sammlung auf wiſſenſchaftlicher Grundlage kann nicht ſchnell ge
nug durchgeführt werden. Sie wird zur Folge haben, daß die
andern Länder durch unſer Beiſpiel zu erhöhter Fürſorge für die
Arbeiter angeſpornt werden und daß die deutſche Jnduſtrie vor
n W ſgeſaſtgng yvahr wird.

Abg. Dr. Hitze entr. befürwortet den gleichen Antrag.Die Gründe der ablehnenden Haltung des Herr
habe ich mit dem beſten Willen nicht erfaſſen können. Das inter
nationale Arbeitsamt iſt heute noch mehr als vor 10 oder
20 Jahren eine Nothwendigkeit. Auch dem Antrage, den vorhin
Herr Fr. Pachnke befürwortet hat, ſtimme ich zu.
g wan RöſickeDeſſau (wildlib.): Auch ich muß Sie bitten, den

rag betr. die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit anzunehmen
Man hat den Gedanken der Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
als undurchführbar bezeichnet. Das ſchreckt mich nicht. Hat man
früher nicht auch die Jnvaliditätsverſicherung undurchführbar ge
d Redner äußert ſich ſchließlich zur Frauenfrage und bittet
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Abg. Roſenow (Soz.) bezeichnet die Verſicherun iloſigkeit als eine Aufgabe, deren Löſung n dllen linten
werden muß. Es iſt nicht zutreffend, daß von unſerer Seite auf ſozial-
politiſchem Gebiete unerfüllbare Forderungen geſtellt werden. Haben
denn nicht nahezu alle Parteien über den Stillſtand der ſozialen Ge
ſegebung geklagt Redner befürwortet eingehend einen Antrag ſeiner
Partei, der gleichfalls die Unterſtützung des Arbeitsamtes zu Baſel zum
Ziele hat, aber das Arbeitsamt von den in Betracht kommenden
Staaten gegründet wiſſen will. Schließlich kritiſirt Redner die Ver
hüten ländlichen Arbeiter.

Abg. Sittart (Centr.): Die Sozialdemokratie fordert viel iſozialpolitiſchen Geſetzgebung, aber ſie ſn doch e des
Wenige, das wir befürworten. Daß die Sozialdemokratie unerfüllbare
Forderungen ſtellt, ſcheint ſie auch allmählich ſelbſt einſehen zu wollen
Fordert ſie jetzt nicht für Arbeiterinnen nur noch den zehnſtündigen
Maximalarbeitstag? Daß die Sozialdemokratie die ſoziale
S zuerſt angeregt hat, iſt erſt noch zu beweiſen. Meine
politiſchen Freunde legen den größten Werth darauf, daß die Wünſche
werden z Den der Rechte einer juriſtiſchen Perſon erfüllt
e r halten wir auch eine größere Fürſorge für

Abg. Stolle (Soz.) wendet ſich gegen di
die Sozialdemokratie erhobenen

den bürgerlichen Parteien in der ſozialen Geſetzgebung bewilligt
iſt, haben ſie nur auf unſer Drängen zugeſtanden. Zu be-
dauern iſt, daß die ſächſiſche Regierung die Grenzen gegen
die Schweine Einfuhr aus Oeſterreich ſperren will. Natür
lich begründet man dieſe Maßnahmen mit veterinären Er
wägungen. In Wirklichkeit will man nur den habgierigen
Agrariern höhere Viehpreiſe verſchaffen. Die Unterſuchung
des Fleiſches iſt in Sachſen ſo ſcharf und gewiſſenhaft, daß man nie
zu fürchten braucht, Fleiſch von krankem Vieh zu bekommen. Die Be
richte der ſächſiſchen Gewerbeinſpektoren können nicht gerecht genannt
werden. Jn der Frage, wem wir die ſoziale Geſetzgebung zu ver
danken haben, erinnere ich nur an das Wort des Fürſten Bismarck:
Ohne Sozialdemokratie keine Sozialreform.

Sächfiſcher „Bundesrathsbevollmächtigter Dr. Fiſcher: Jch muß
dagegen proteſtiren, daß man den ſächſiſchen Gewerbeinſpektoren
kurzerhand die Objektivität abſpricht. Herr Stolle meint, ihre Berichte
ſeien nicht gerecht. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Dann
müſſen Sie aber auch „Sehr richtig“ rufen, wenn ich ſage, die ſächſi
ſchen Arbeiter werden gegen die Gewerbeinſpektoren aufgehetzt.
(Zuruf bei den Sozialdemokraten.)
w e Graf Stolberg: Jch bitte, den Herrn Redner nicht

w. Fiſcher (fortfahrend): Ich ſchließe mich dieſen Ausfian. (Heiterkeit.) Wer behauptet, unſere r e
W n V Ffee für dieſe Behauptungen auch den Beweis an,
i iſt uns Herr Stolle ſchuldig geblieben. (Sehr

HornSachſen (Soz.) beklagt ſich über das VorgehenPolizei, die bei einem Streik in der Gnds
r rik bei Dresden einſeitig die Partei der Arbeitgeber ergriffen habe.
Den ſozialdemokratiſchen Arbeitern werde in Sachſen überhaupt jede
r mögleche, Fwierinteit und Unannehmlichkeit in den Weg ge
B. du ſei beim Glasarbeiterſtreik gegenüber den Streikpoſten in
eſon s kraffer Weiſe hervorgetreten. Die Sonntagsarbeit müſſe

e ehe9 oalitionsr ögli idies e e Ddegen r echts unmöglich mache, wie
Sä r Bundesrathsbevollmächtigter Dr. Fiſcher weiſt die
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gegen die ſächſiſche Polizei zurück. Wenn der
wiſſe. was heim Streikpoſtenſtehen Rechtens ſei, ſo gratulire er ihm
zu ſolchem Wiſſen. Er ſei bereit, ſich darüber vom Vorredner ein
Privatiffimum leſen zu laſſen. (Sehr gut! rechts.)

Abg. SachſeWaldenburg (Soz.) meint, die Bergarbeiter ſeien bei
er Feſtſetzung der Arbeitszeit von den Bergbeamten arg benachtheiligt

r Redner beſpricht ſodann eine Reihe von Prozeſſen, aus
enen er glaubt ſchließen zu können, daß die Gerichte die Bergarbeiter

erheblich ſchärfer beſtrafen als die Bergbeamten. Herr Dr. Fiſcher
en W daß in Sachſen die Arbeiter als Menſchen zweiter Klaſſe
rn werden. Vor Kurzem erſt ſei eine Arbeiterverſammlung ver
boten worden, weil in dem in Ausſicht genommenen Saale die
Säulen zu ſtark ſeien; da könne ſich Jemand dahinter verſtecken.
Heiterkeit. Die Gaſtwirthe ſeien über die Maßnahmen der
Polizei ſehr erbittert. Einmal habe ein Gaſtwirth kurz vor ſeinem
Tode geſagt, nun habe er wenigſtens bald nichts mehr „mit dieſer
Bande“ zu thun. (Hört! hört! links.) Die ſächſiſchen Arbeiter
wollen nichts als ihr Recht. Von Hetzereien der Arbeiter gegen die
Gewerbeinſpektoren, oder gar von Hetzereien hier im Hauſe könne
nicht die Rede ſein. Was werde Geheimrath Fiſcher ſagen, wenn
man ihm vorwerfe, er ſei an den Mißſtänden in Sachſen ſchuld?
Der Herr Geheimrath aber könne Mitgliedern des Hauſes un
genirt Hetzereien zum Vorwurf machen. Die Gewerbeinſpektoren
Wie in Sachſen einfach als Sekretäre der Arbeitgeber be-
trachtet.

Geheimrath Meißner weiſt die Angriffe des Vorredners auf
die Bergbehörden zurück. Gewiß ſeien in einzelnen Fällen Berg-
leute ungerecht behandelt worden. Aber man hüte ſich davor, die
Vorwürfe zu verallgemeinern. Streben der Bergbehrde ſei, daß
dieſe Fälle immer ſeltener würden.

Sächſiſcher Bundesrathshevollmächtigter Dr. Fiſcher wendet
ſich gleichfalls gegen die Ausführungen des Abg. Sachſe. Die
Mehrzahl ſeiner Beſchwerden gehöre nicht in den Reichstag, ſondern
in den ſächſiſchen Landtag. Wenn den ſozialdemokratiſchen Ar-
beiern gelegentlich ein Saal für ihre Verſammlungen nicht ge-

währt ſei, ſo gehe das ihn nichts an. Sie fänden Leidensgefährten
in den Konſervativen, die bei der letzten Wahl in Döbeln wieder-
holt einen Verſammlungsſaal von den ſozialdemokratiſch geſinnten
oder von den Sozialdemokraten abhängigen Wirthen nicht erhalten
hätten. (Hört, hört, rechts.) Jm Uebrigen habe er keine Veran-
laſſung, auf die Beſchwerden des Abg. Sachſe näher einzugehen.

Nach einer weiteren Rede des Staatsſekretärs Grafen Poſa-
dowsky wurde die Debatte über den Etattitel geſchloſſen und dem
Staatsſekretär das Gehalt bewilligt. Desgleichen gelangten die
Reſolutionen betreffend das internationale Arbeitsamt in Baſel,
Statiſtik über Arbeitsloſigkeit, über die Wirkungen des Hand-
werkerorganiſationsgeſetzes uſw. zur Annahme.

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr.
Etatberathung. Schluß 634 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine mähriſche Univerſität.
Der Budgetausſchuß verhandelte am geſtrigen Freitag den

Titel Hochſchulen. Unterrichtsminiſter Dr. von Hartel erklärt:
Die Unterrichtsverwaltung erkenne das Verlangen nach einer
mähriſchen Univerſität als vollkommen und grund
ſätzlich berechtigt an, abgeſehen vom finanziellen Moment, ſowie
der Fürgeſtaltung der beſtehenden Unverſitäten, jedoch müſſe jede
neue Univerſitätsgründung bezüglich der mannigfachen und wich-
tigen Vorausſetzungen geprüft werden. Mähren komme vermöge
ſeiner Lage und Bevölkerungszahl, ſowie ſeiner Steuerleiſtung und
kulturellen Bedeutung für die Errichtung einer neuen Univerſität
ernſtlich in Betracht. Er ſei geneigt, der Erfüllung der ſeitens
des deutſchen wie des tſchechiſchen Volksſtammes diesbezüglich ge
äußerten Wünſche, wenn es in einer für beide Volksſtämme an
nehmbaren Weiſe ermöglicht werden könne, näher zu treten.

Belgien.
Die Zuckerkonferenz in Brüſſel

hat ſich am Freitag bis zum 11. Februar vertagt.
Dänemark.

Landesvertheidigungskommiſſion.
Jm Folkething brachte der Miniſterpräſident Deuntzer eine

Vorlage ein betreffend die Einſetzung einer Landesvertheidigungs-
kommiſſion von 19 Mitgliedern, deren Vorfſitzender vom Könige
ernannt wird, während der Reichstag die übrigen Mitglieder wählt.
Die Regierung ernennt noch vier Sachverſtändige zu Beiſitzern,
welche aber kein Stimmrecht haben. Der Miniſterpräſident be
merkte, die Vorlage habe einen durchaus friedlichen Charakter.
Dänemark lebe mit ſeinen Nachbarn im Frieden und wünſche dieſen
aufrechtzuerhalten. Es ſei kein Grund anzunehmen, daß irgend
Jemand Dänemark übel wolle, deſſen Nachbarn im Süden und im
Norden mit ihm in dem freundlichſten Verhältniß zu leben
wünſchten. Dieſes gute nachbarliche Verhältniß müſſe geſtärkt
und befeſtigt werden. Die Vorlage bezwecke, die Vertheidigung
des Landes zu ordnen gemäß den Verhältniſſen des Landes, ſodaß
dasſelbe im Stande ſei, ſeine Reutralität zu wahren. Der
Finanzminiſter brachte eine Vorlage ein, welche die Aufbeſſerung
der Gehälter der Beamten um insgeſammt 24 Millionen Kronen
bezweckt und vorſchlägt, dieſe Mehrausgabe durch Erhöhung der
I atenpreife der Staatsbahnen und des Briefportos zu
decken.

Fortſetzung der

Der Krieg in Südafrika
iſt 7 geſtrigen Freitag im britiſchen Unterhauſe verhandelt
worden.

Der Staatsſekretär des Krieges, Brodrick, bringt den Nachtragsetat
für die Heeresverwaltung in Höhe von fünf Millionen Pfund ein und
erklärt, im Etatsjahr 1900,01 betrugen die Kriegskoſten 63
Millionen Pfund Sterling, im Etatsjahre 1901/02 würden die Koſten
61 Millionen betragen. Einen Theil des Jahres hindurch zählte das
Kriegsheer in Südafrika 250 000 Mann, am 1. Januar d. Js.
237 000 Mann. Jm Durchſchnitt wurden monatlich
24 000 Pferde gekauft. Mit dem Troß betrug die
Geſammtzahl der dem Kriegsheere Angehörenden
280 000. Die Regierung mußte durchſchnittlich 208 000 Pferde
und Maulthiere, 30 000 Ochſen, 27 000 gefangene Buren und 150 000
Köpfe von der Burenbevölkerung unterhalten. Die monatlichen Aus
gaben haben ſich von 5 auf 4 Millionen vermindert. Das Block-
haus- Syſtem hat den beſtmöglichen Erfolg gezeitigt, indem es nicht
nur die Strapazen der Truppen verminderte, ſondern auch den
Umfang des Kriegsſchauplatzes verringerte. Die Auf
ſtändiſchen in der Kapkolonie ſind in Wirklichkeit zerſprengt.
Von den Buren ſind nur noch einige wenige Banden im Felde, die
ſich in den Bergen verſteckt halten. Jn der Oranje-Kolonie hat das
Blockhaus Syſtem das Land ſüdlich der Linie Kimberley--Kron-
ſtad Natalgrenze von Buren frei gemacht, auch in Transvaal iſt durch
die Blockhäuſer ein großer Theil des Landes geſäubert und die Eiſen
bahn geſichert. Das Wiedererwachen des Geſchäftslebens in Johannesburg
iſt ein Anzeichen, um deſſenwegen wir uns beglückwünſchen können.
Noch drei große feindliche Truppenkörper befinden ſich auf dem Kriegs
ſchauplatz. Nämlich De Wets Streitmacht, die unter Umſtänden ein
zu fürchtender Truppenkörper werden könnte, die Streitmacht unter
Botha, die in ihren Bewegungen durch die letzten Operationen
ſehr gehemmt iſt und Delarey's Truppe. Kitchener's
Plan iſt es dieſe Truppenkörper zuſammen zu drängen und
zu einem Gefecht zu zwingen. Das BlockhausSyſtem giebt
uns die Sicherheit, daß früher oder ſpäter unſere Truppen im
Stande ſein werden, einen großen Truppenkörper der Buren zu
einem Gefecht zu zwingen. Jedes dieſer drei Kommandos kann
etwa 2000 Mann ſtellen. Brodrick ſpricht ſodann den Truppen
ſeine Anerkennung aus und ſchließt, die Regierung wird nicht nach
laſſen in ihren Beſtrebungen, Kitchener mit Allem zu verſorgen,
das erforderlich iſt, um den Krieg ſobald wie möglich zu beenden.

Dem Vernehmen nach hat der am Freitag abgehaltene
engliſche Miniſterrath über die Note der nieder-
ländiſchen Regierung berathen und die engliſche
Antwort darauf genehmigt. Es wird uns dazu
noch gemeldet:

London, 31. Januar. Der Entwurf einer Antwort auf die
niederländiſche Note iſt von einem Ausſchuß des Kabinets gebilligt
und eine Abſchrift desſelben an den engliſchen Geſandten im Haag
abgeſandt worden. Dieſer wird die ift jedoch erſt dann über
reichen, wenn er telegraphiſch dazu ermächtigt iſt, nachdem die Note
die formelle Genehmigung des heutigen Miniſterraths erhalten haben
wird, welchem alle zwanzig Kabinetsminiſter beiwohnten.

Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Pretoria
vom 30. Januar meldet, French berichte, daß im Nordoſten
der Kapkolonie 26 Buren gefangen genommen worden und
ein Mann gefallen ſei, die zu Fouchés Kommando gehörten,
das tet völlig zerſprengt ſei. Jn ſeinem Bericht über
Dumoulins Tod ſagt Kitchener, Dumoulin ſei bei
Abrahamskraal am Rietfluß dar dieuwenhouts Kommando
am 28. Januar angegriffen worden. Nach einem heftigen
Gefecht ſeien die Buren mit Verluſten zurückgeſchlagen worden.
Am 27. Januar nahm Major Driscoll nahe bei Markams-
Drift ein kleines Burenlager ein und machte 17 Gefangene,
unter denen ſich die Feldkornets Venter und Grobelaar be-
fanden. Der letztere erlag ſpäter ſeinen Wunden. Major
Driscoll rückt jetzt gegen die Buren vor, gegen die der ge
fallene Oberſt Dumoulin gekämpft hatte.

Aus Nah und Fern.
Ehrung deutſcher Kriegsſchiffe. Wie das Amſterdamer „Al-

gemeen Handelsblad“ aus Batchvia meldet, haben zu Ehren der

dort weilenden Offiziere und Mannſchaften der deutſchen Kriegs
ſchiffe „Hertha“ und „Buſſard“ eine Anzahl von Feſtlich-
keiten ſtattgefunden. Die Kommandanten beider Schiffe wurden
vom Generalgouverneur Rooſeboom in ſeinem Palais in Buiten-
zorg empfangen.

Der frühere bulgariſche Miniſter Belinow wurde auf der
Straße in Sofia von einem Blutſturz befallen und verſtarb alsbald.

Drahtloſe Telegraphie. Nach einer Meldung aus Cuxhaven
iſt es dort gelungen, mit einem Apparat nach dem Syſtem Slaby
Arco nach Esbjerg an der Weſtküſte von Dänemark, d. h. auf
eine Entfernung von 220 Kilometern drahtlos zu telegraphiren.

Ehejubiläumsmedaillen. Während des Jahres 1901 ſind
1414 Ehejubiläumsmedaillen verliehen worden. Davon entfallen
auf die Provingen: Oſtpreußen 34, Weſtpreußen 42, Branden
burg mit Berlin 234, Pommern 91, Poſen 61, Schleſien 91,
Sachſen 172, Schleswig-Holſtein 71, Hannover 175, Weſt
falen 110, HeſſenNaſſau 77, Rheinprovinz 256, zuſammen 1414.
Von den mit der Medaille verliehenen Ehepaaren gehören 1096 der
evangeliſchen, 254 der katholiſchen Konfeſſion an, 18 leben in evan

geliſch-katholiſch gemiſchter Ehe, 1 gehört der Menonitenſekte und
45 der moſaiſchen Religion an. Unter den 1414 Ehejubiläen waren
26 diamantene.

Die ſeltſame Verfügung des Berliner Oberbürgermeiſters an
die ſtädtiſchen Arbeiter, nach der bei der Einberufung zu einer
militäriſchen Uebung das Arbeitsverhältniß aufgelöſt werden ſoll,
beſchäftigte die Magiſtratsſitzung am Freitag. Die Verfügung
erregte durch ihre eigenartige Faſſung in weiten Kreiſen berechtigtes
Aufſehen. Der Magiſtrat beſchloß, den zweiten, Satz der betreffen-
den Verfügung dahin zu deklariren, „daß die Auflöſung des Ar
beitsverhältniſſes die Wiedereinſtellung des zu einer
militäriſchen Uebung einberufenen Arbeiters keineswegs
ausſchließt“. Wie es heißt, ſoll in der ſtädtiſchen Verwaltung
in dieſem Sinne ſchon immer verfahren worden ſern.

Verhaftung. Der erſte Vorſitzende des Vereins reichstreuer
Männer in Wilmersdorf. Gemeindekaſſenkendant Kniffe,
wurde wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder im Betrage von
20 000 Mk. verhaftet.Verſchwörung. Man meldet aus Konſtantinovel, den
31. Januar: Jn Sifai Hiſſar im Vilajet Angora wurde
eine Verſchwörung entdeckt, an der Muſelmanen und
Armenier Theil nahmen. Viele angebliche Verſchwörer wur
den nach Angora ins Gefängniß abgeführt; der Wäli von Angora,
Tewfik Paſcha, wurde ab geſetzt und durch Muſſetarich von
Jeruſalem erſetzt. Hier vermuthet man, der Anzeiger der Ver
ſchwörung habe dieſe erfunden, um eine Belohnung einzu
ſtecken.

Verluſt an Schiffen. Jm vergangenen Jahre gingen auf
See 1018 Schiffe, darunter 64 deutſche, vollſtändig verlovren;
5242 Schiffe, darunter 406 deutſche, wurden beſchädigt.

Unwetter in Frankreich. Aus Marſeille, Cherbourg, Trouville
und anderen Küſtenorten wird Unwetter gemeldet; einige Schiffs-
unfälle haben ſtattgefunden. Jn verſchiedenen Departements herrſcht
bei ſtarken Schneefällen Froſtwetter.

Gerüſt-Einſturz. Am Erweiterungsbau der ſtädtiſchen Kunſt
halle zu Tüſſeldorf ſtürzte ein Gerüſt ein, wodurch fünf Maurer
zum Theil ſchwere Verletzungen erlitten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 31. Januar. Der Senior des Lehrkörpers des

orientaliſchen Seminars, Profeſſor Arendt, Lehrer der
chineſiſchen Sprache, iſt geſtorben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 1. Februar.

Geflügel-Ausſtellung. Auf Grund der letzten Leiſtung
für wirthſchaftliche Raſſen von Waſſergeflügel und Hühner wurde
Frau Staatsminiſter von Bronſart- Marienhof (Mecklen
burg) der Kaiſerpreis zuerkannt. Das eiſerne Ehrenſchild erhielt
Tempel Oberoderwitz für PlymouthRock, das bronzene
Staatsmedaillon Fihk Sande (Oldenburg) für Enten, die
goldene KlubMedaille Sie de Magdeburg für Geſammt-
leiſtung in Tauben, den OhmsPreis Schachtzabel- Halle.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle, 31. Januar.
Jn der Sitzung des Forſtausſchuſſes wurde bei der Be

rathung über den Forſt Etat feſtgeſtellt, daß dank einem Zuſchuß
der Staatsregierung etwa 2500— 4000 Mk. zur freien Verfügung
ſtehen werden, zu denen vorausſichtlich noch kleinere Einnahmequellen
hinzukommen werden. Die danach verbleibenden flüſſigen Mittel ſollen

in Form von Prämien an kleinere Beſitzer, die
gern Oed-Ländereien aufforſten wollen, abgegeben
werden. Um indeſſen eine Kolliſion mit den im gleichen Sinne be-
ſtrebten Verwaltungsorganen wie die Staatsregierung Provinz,

bieten mit annähernd gleichen Verhältniſſen vollauf genügen.
Beſchafft ſind 17 Centner Nadelholz- und etwa 20 Centner

Laubholz-Sämereien im verfloſſenen Jahre. Die Keimfähigkeit
hat zwar nach Ausweis der Unterſuchungen der Verſuchsſtation zahlen-
mäßig nicht überall, jn der Praxis aber mit Ausnahme bei Birken und
Erlen durchaus befriedigt. Der Vertrieb wird in dieſem Jahre in ähn-
licher Weiſe, wie bisher geſchehen, ins Auge gefaßt. Beſonders ſoll dem
Umſtand2, daß in Deutſchland die Ernte von Kiefernzapfen ſo überaus
gering ausgefallen iſt, durch günſtigen und möglichſt ſchleunigen Ab
ſchluß mit einer geeigneten Samenhandlung Rechnung getragen werden.
Außerdem ſoll nach Feſtſtellung von Vorrath und Bedarf durch Umfrage
für vortheilhafte Abgabe von Forſtpflanzen womöglich im Austauſch
innerhalb der Provinz geſorgt werden.

Die forſtliche Oberaufſicht iſt dem Forſtſachverſtändigen
über etwa 1300 Hektar in drei Revieren der Kreiſe Jerichow und Lieben
werda und in Anhalt übertragen worden.

Ein von Jntereſſenten der Provinz eingegangener Antrag auf
einheitliche Regelung der Waldbrandverſicherung
wird bis auf Weiteres wegen der zu hohen Prämienforderung
der beſtehenden Geſellſchaften abgelehnt, indeſſen wird aber der
Frage der Selbſtverſicherung eventuell nähergetreten werden.

Die Nothwendigkeit der Beleihung von Beſtänden im
Gegenſatz zu der bisher allein gebräuchlichen Beleihung des unbe
ſtandenen Grund und Bodens wird im Allgemeinen anerkannt dies-
bezügliche Schritte werden nach dem Vorbilde von Schleſien demnächſt
unternommen werden.

Ferner wird die Stellenvermittelung für Privat-
forſtbeamte durch die Landwirthſchaftskammer und zwar im Wege
der Angliederung an die Organiſation des Arbeitsnachweiſes ins Auge
gefaßt. Auch ſollen Normal-Anſtellungsverträge für
Forſtbeamte unter Berückſichtigung berechtigter Anſprüche auf
Penſion und Relikten-Verſorgung im Entwurf fertiggeſtellt werden.

Die Central-Ankaufsſtelle wird demnächſt für An
chaffung der wichtigſten Forſtkultur Geräthe
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Provinz Sachſen und Umgebung.
A. Cönnern, 31. Jan. (Ueberfall. Lehrerwechſel.)

Die Unſicherheit der Verkehrsſtraße nach Halle hat bedauerlicher Weiſe
ſo zugenommen, daß vor einigen Tagen ein Hausſchlächter, der Abends
von auswärts kam, von Strolchen angefallen wurde aber durch
kräftige Schläge mit dem Hängeholze wurden die Wegelagerer nach
drücklich abgewieſen. Zum 1. April und 1. Juli treten mehrere
Lehrer aus hieſiger Gegend in anhaltiſchen Staatsdienſt über, da die
dortigen Beſoldungsverhältniſſe mehr Vortheil bieten.

Pehritzſch (Kr. Delitzſch), 31. Jan. Baumfrevel.) Auf
dem von hier nach Dewitz führenden Kommunikationswege iſt ein
ſchändlicher Baumfrevel verübt worden. Von ruchloſer Hand ſind
21 Obſtbäumen die Kronen abgeſchnitten worden. Auf die Er-
mittelung des Thäters iſt eine Belohnung von 30 Mk. ausgeſetzt
worden.

Ouerfurt, 31. Januar. (Dieb. Deſerteur.) Heute
früh wurde der 18jährige Bäckerlehrling Hermann Carl von hier, der
Oſtern ſeine Lehrzeit beendet hätte, in das hieſige Amtsgericht einge
liefert, weil er ſich verſchiedener größerer und kleinerer Betrügereien und
Diebſtähle ſchuldig gemacht hat. Der Huſar Trömel vom 12. Thür.
HuſarenRegiment, 2. Eskadron, war vergangenen Sonntag auf Urlaub
hier, löſte am Montag Abend eine Fahrkarte zur Rückſfahrt nach
Torgau, iſt aber dort nicht eingetroffen, wie ſein Regimentskommandeur
hierher telegraphirte, ſondern iſt in Oberröblingen Tags darauf ge
ſehen worden.

Ortand, 30. Januar. (Schadenfeuer.) Vorgeſtern
Abend gegen 10 Uhr brannte im benachbarten Ponickau Scheune
und Hintergebäude des Gutsbeſitzers Schobert vollſtändig nieder.
Die in der Scheune befindlichen reichlichen Getreide und Stroh
porräthe ſowie einige landwirthſchaftliche Maſchinen wurden ein
Raub der Flammen. Ueber die Entſtehungsurſache des Schaden
feuers iſt bisher nichts bekannt geworden.

Vom Uebungsplatz Alten-Grabow, 30. Jan. (Starke
Belegung des Uebungsplatzes.) Dem Vernehmen nach
wird im nächſten Sommerhalbjahr unſer Uebungsplatz recht belebt
werden, da auch das ganze dritte Armeekorps auf ihm Uebungen ab-
halten ſoll. Man entnimmt dies aus Anordnungen des Kriegsminiſteriums,
die an die Direktionen der Kleinbahnen in Zieſar und Burg ergangen
ſein ſollen, damit dieſe für das nöthige roklende Bahnmaterial Sorge
tragen, damit die Truppen von Wuſterwitz (Staatsbahn) aus ſchnell
nach dem Uebungsplatz geſchafft werden können. Die Garde-
Jnfanterie-Regimenter ſollen, wie die „Magd. Ztg.“ be
merkt, in den nächſten Jahren hier üben da auf ihrem Platz bei
Döberitz (zwiſchen Potsdam und Spandau) viele Typhusfälle vorge-
kommen ſind. Es ſollen auch bereits Erhebungen darüber angeſtellt
ſein, um ſo bald als thunlich die Bahnlinie vom Uebungsplatze aus
bis zum Oſtbahnhof von Zieſar mit einer dritten Schienenreihe
wie es jetzt auf der neuen Strecke bis Loburg geſchieht zu verſehen,
damit auf ihr ebenfalls ſowohl Vollbahn als auch Kleinbahnbetrieb
möglich iſt.

Heiligenſtadt, 30. Jan. (JZum Direktor des Lehrer
ſeminars) hierſelbſt iſt der Seminardirektor Dr. theol. und
Dr. pbil. Beck in Brühl (Bez. Köln) ernannt worden zugleich iſt
ſeine Ernennung zum Regierungs und Schulrath im Nebenamte er
folgt, wodurch ihm die Geſchäfte eines katholiſchen Schulraths für den
Regierungsbezirk Erfurt übertragen ſind.

Wernigerode 30. Jan. (Beſuch.) Her Johann
Albrecht von MecklenburgSchwerin traf geſtern auf dem Jlſenburger
Schloſſe zum Beſuch der Fürſtin Otto zu Stolberg-Wernigerode ein.
Später ſtattete er dem Fürſten Chriſtian Ernſt auf dem hieſigen

ſſe einen Beſuch ab.
Vom Harz, 31. Jan. (Verunglückt.) Auf der könig

lichen Silberhütte in Altenau verunglückte am 28. d. Mts. der
22 jährige Hüttenmann Louis Bruder. Jn Folge Quetſchungen
der Bruſt ſtarb er. Der Verunglückte war unverheirathet und der
Sohn einer Wittwe. (Magd. Ztg.)

Salzwedel, 31. Jan. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
Vaklſitz wurden einem Ackermann, der einem Kriegervereinsfeſte
beiwohnte, durch Einbruch aus ſeiner verſchloſſenen Geldkaſſe
500 Mk. geſtohlen; eine Goldrolle von 500 Mark hatte der Dieb
liegen laſſen.

Weimar, 30. Januar. (Der Landtag) bat heute die
Vorlage über den Neubau eines Gerichtsgebäudes in
Eiſenach wohlwollend aufgenommen und ſie nach der erſten
Leſung ebenſo wie die h über die Gehaltsbezüge und Alters-

der Lehrerinnen an Volksſchulen dem Finanzausſchuß über
eſen.

Leipzig, 30. Jan. (Die Ankunft des ſächſiſchen
Königspaares) in Leipzig erfolgt am Abend des 4. Februar
der Aufenthalt dauert drei Tage.Tandtagswa h I.) Bei der heute

Glauchau, 31. Jan.
Rachmittag vorgenommenen Erſatzwahl eines Abgeordneten zur

weiten Kammer der Ständeverſammlung für den 15. ſtädtiſchen
ahlkreis GlauchauLichtenſteinCallenberg iſt, wie das „Glauchauer

Tageblatt“ berichtet, Kommerzienrath Ehret in Glauchau mit großer
Mehrheit gewählt worden.

Porſonalnachrichteu.
Verliehen wurde dem SalzwerksDirektor, Geheimen Bergrath

Schreiber zu Staßfurt im Kreiſe Calbe der Rothe Adlerorden
3. Klaſſe mit der Schleife, dem Kaſſenrendanten, Bergfaktor Karl
Loeſer und dem Kaſſenbuchhalter, Bergfaktor Theodor Lüders,
beide zu Staßfurt im Kreiſe Calbe, der Königliche Kronenorden
4. Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Goetze zu Erfurt der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Ober
ſteiger Großhans zu Tarthun im Kreiſe Wanzleben, dem
Steiger Waldemar Schulze, dem Gruben-Aufſeher Emil Wachtel,
dem Fabrik-Aufſeher Friedrich Rumpf, ſämmtlich zu Staßfurt
im Kreiſe Calbe, dem Maſchinenmeiſter Valentin Eigenbrod zu
Wickenrode im Kreiſe Witzenhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

S Gerichtsaſſeſſor Ehrenberg in Halle a. S. iſt zum Amts
richter in Artern, Gerichtsaſſeſſor Kaulen in Herzberg a. H. zum
Amtsrichter in Eſens ernannt.

Der Kreisbauinſpektor Baurath Mund iſt von Anger
münde als Landbauinſpektor nach Arnsberg, der Landbauinſpektor
Voigt von Arnsberg als Kreisbauinſpektor nach Angermünde
und der Kreisbauinſpektor Brzozowski von Schmalkalden
nach Mühlhauſen verſetzt.

Gerichtszeitung.
W. Leipzig, 31. Januar. Auf die Reviſion der Angeklagten hob

das Reichsgericht das Urtheil des Landgerichts Potsdam vom
21. Mai v. Js. auf, nach welchem Max Arendt, ſowie der Geſchäfts
führer des „Kleinen Journals“ und die Redakteure Neiſſer und
Schievelkamp wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Dr. Roſenſtock zu
Geldſtrafen verurtheilt waren. Die Sache wurde an das Landgericht
Prenzlau verwieſen.

Berlin, 31. Jan. (Verurtheilung.) Der Redakteur
Karl Schneidt wurde wegen Verbreitung unzüchtiger
Schriften und Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche,
degangen im „Nörgler“, von der ſiebenten Strafkammer des Land
gerichts 1 zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt. Der
Staatsanwalt hatte nur eine Woche beantraat.

Schifffahrts Nachrichten
Norddentſcher Lloyd. „Sachſen“, n. Oſtaſien beſt., 30. Jan.

in Singapore angek. „König Albert“, v. Oſtaſien komm., 30. Jan. v.
Antwerpen n. Bremen weitergeg. „Trier“, v. Braſilien komm., 30.
Jan. v. Funchal n. Bremen weitergeg. „Norderney“, 30. Jan. v.
Bremen in Montevideo angek. „Barbaroſſa“, 30. Jan. v. Neapel n.
Auſtralien weitergeg. „Helgoland“, 29. Jan. 3 Uhr Nm. Reiſe v.
Vigo n. d. La Plata fortgeſ. „Stolberg“, v. Kuba komm., 29. Jan.
9 Uhr Abds. auf der Weſer angek. „Friedrich der Große“, 30. Jan.
Vm. Reiſe v. Fremantle n. Colombo fortgeſ. „Halle“, n. Braſilien

beſt., 30. Jan. 8 Uhr Mrgs. Dover paſſ. „Pfalz“, v. d. La Plata
komm., 30. Jan. 12 Uhr Mttgs. St. Vincent paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Auguſte Victoria“ (Orientreiſe)
30. Jan. 5 Nm. von Funchal abgeg. „Columbia“ 30. Jan. Mittags
von NewYork nach Hamburg abgeg. „Markomannia“ 30. Jan. von
St. Thomas abgeg. „Sarnia“ 30. Jan. 4 Nm. in Antwerpen angek.
„Dortmund“, von New-Orleans nach Hamburg, 30. Jan. 9 Vorm. von
New port News abgeg. „Acilia“ 31. Jan. in Hamburg angekommen.
„Aſſyria“, von Hamburg nach Philadelphia, 30. Jan. 7 Vorm. in
Boſton angek. „Karthago“ 30. Jan. von Buenos-Aires abgegangen.
„Polaria“, von Buenos-Aires nach Amſterdam und Duüunkirchen,
30. Jan. von Funchal abgeg. „Savoia“ 30. Jan. Nachm. in Manila
(Ausreiſe) angek. „Andaluſia“ 30. Jan. Mittags in Singapore angek.

Telegramme.
Frankfurt a. M., 1. Febr. Auf der MainNeckarBahn

ſtrecke wurden in der Nähe des ForſthausStraßenüberganges
zwei Arbeiter von einem Perſonenzuge überfahren und
getödtet.

Köln, 1. Febr. Jn Sachen der AltenbekenerEiſenbahn „K ataſtrophe iſt nunmehr gegen den Zug-
führer des DZuges und zwei Bahnwärtern wegen Gefährdung
eines EiſenbahnTransportes, fahrläſſiger Tödtung und ſchwerer
Körperverletzung die Anklage erhoben worden.

Yokohama, 31. Jan. (Reutermeldung.) Eine Truppen
Abtheilung von 210 Mann unter einem Major, die am
23. Januar von Aomori, im Norden der Jnſel, einen Marſch
im Schnee unternahm, verlor den Weg und kam bis auf
einen Mann bei der Kälte in tiefem Schnee um.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Sonntag, 2. Februar: FJeuchttalt, Riederſchläge, Sturm
warnung.

Montag, 3. Februar Wolkig, theils heiter, Tags milde,
Nachts kalt, winvig

Wafferſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.

W. London, 31. Jan. Jn einer Konferenz der führenden
engliſchen, amerikaniſchen und konrinentalen transatlantiſchen
Schifffahrtsgeſellſchaften iſt vereinbart worden, die Frachtſätze
ſowie die Fahrpreiſe für erſte und zweite Kajüte zu erhöhen. Es
wurde ein Minimalſatz feſtgeſetzt, unter den in Zukunft die Preiſe
nicht heruntergehen dürfen. Die Preiſe der dritten Kajüte bleiben
unverändert. Die endgültige Genehmigung dieſer Abmachungen
erfolgt erſt in 14 Tagen in der Schlußkonferenz in New-York.

W. Petersburg, 31. Jan. Wie die „Nowoje Wremja“ meldet,
r der Kaiſer der Stadt Petersburg geſtattet, eine &prozentige

nleihe im Betrage von 30 Millionen Rubel auf-
zunehmen. Von dieſer Summe müſſen verwandt werden:
4 100 000 Rubel für das ſtädtiſche Fernſprechweſen, 3 500 000 Rubel
für den Bau eines Dammes bei der Troizkibrücke, 6 500 000 Rubel
für den Bau zweier Brücken über die Newa, 2500 000 Rubel für
die Verbeſſerung der Krankenpflege, 1 700 000 Rubel für den Bau
eines Kinderhoſpitals. Ferner ſind beträchtliche Summen für die
Verbeſſerung des Verkehrsweſens, des Feuerlöſchweſens, der Kanali
ſation und des Schulweſens ſowie für den Umbau eines ſtädtiſchen
Schlachthofes beſtimmt.

TagesMarktberichte.
s 31. Januar. (Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühbmarkt: Weizen

märk. 173,00 175,00 ab Babn. Roggen märk. 145,00 bis
146,00 ab Bahn, Mai 147,00 A. erſte, leichte inländ.
Futtergerſte 131,00--135,00 ſchwere 136,00 bis 145,00
ruſſiſche 128,00- 135,00 Hafer märk., mecklenburg. und
pomm. fe iner 163,00 171,00 märk., mecklend., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 158,00- 162,00 geringer 154,00 157,00
Mark. Mais, amerik. mixed 141,00--143,00 runder 126,00 134,00
Mark. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 169,00- 181,90
Weizenmehl 00 21,50--24,00 Woggenpebi 0 und 1 18,75 19,90
Mark. Weigzenkleie, grobe 9,60--9,90 feine 9,20 bis 9,60
Roggenkleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00
bis 175,00 ab Bahn, havelländer 173,50 C frei Müble, Mai 170,50
bis 17025- 170,50 Juli 170,75 Roggen märk. 146,00 ab
Bahn, Mai 146,50--147,00 Juli 147,90 147,50 Hafer, märk.
mecklenb. und vomm. feiner 162 168,00 märk., mecklenb., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 156 00 160,00 geringer 153,00
bis 155,00 Mai 155,50 Mais, amerikan. mixed 141,00 bis
142,00 runder 125,00--133,00 Mai 120,25 Weizenmehl00 21,25—24,00 Roggenmedl O und 1 18,75 19,85 Rüböl
Januar 56,00 Br., Mai 54,40 Ac, Oktober 53,50-—53,30 dis
53,40 A. Spiritus 33,50 Preiſe um 2 Uhr (nicht-
amtlich) Weizen Mai 170,50 Juli 170,75 A. Roggen Mai
146,75 Juli 147,25 Hafer Mai 156,50 Juni 154,50

Mark. Mats Mat 120,25 Juli 119,75 Mebl Man 19,20
Mark, Juli 19,30 Rüböl Mai 54,40 Oktober 53,40
CentralStelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
31. Januar 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 173 180 140 145 140 145--150
Mittelmark, Priegnitz 165 175 138--146 132 140 146 160
Reumark 170 180 144--147 130 146 140 158
Lanuſtt 170--175 138--147 137--140 150 166
Magdeburg 7 s 160 175 SAltmark 160--175 135 144 140 153 150--160
Merſeburg öſtl. d. Mulde 165--175 138 148 147--153 140--168

do. weſtl. d. Mulde 155 170 135 145 140--170 140 170
Erfuet 155-- 170 146 152 140 165 155--162
Stettin (Bezirk) 177 145 150 133 134 148
Greifswald (Platz) 171 142 J 147Danzig 182--183 148 149 125--130 140 153
Thorn 180 184 151 154 123 130 145 152Königsberg i. P. 174--180 140- 1475 135 149- 151
Allenſtein 172 180 143 150 121 127 153 160
Breslau 160--173 143--149 124 142 141--147
Liegnitz 165-- 175 148 153 139 -1473 135--145
Görlitz 163 178 143 148 135- 145 144--149
Hirſchherg 161 179 145--154 127--147 140 144
Poſen 180 186 141 148 118--132 139 148
Bromberg 182 154 156 124 146--149Koſten 172 80 144 124 130 135 140Bomſt a 144 135 142Kiel 167- 175 140 147 134 136 151--154
Jtzehoe 172 145 7 157Reumünſter 160 170 130 143 2 140 150Hannover Süd 160 166 138 146 144 180 143 175

do. 149- 162 149 153 145 148 158Münſterland 165 166 141--149 146 154 164 165
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 164 167 138 146 128--132 167&

Sauerland 1571 162 143 142 160Parerbornerland 162 1412 F. 162 166Kaſſel 160 162 148 149 140 150 162- 167
b) Nach vrivater Ermitteiung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 175 146 160Stettin 177 147 134 148Königsberg i. Pr. 1741 140 S 1512Breslau 174 149 142 147Poſen 180 146 132 145Hannover 166 146 s 162Neuß 164 138 2 158Mannheim 178 148 2 1578Hamburg 174 145e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 31. Jan., am 30. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 874 Cts. 176,75.0.178, 00
„Chiecago Jan. 754 CEts. 168,00 168,75

Liverpool März 6 ſh. I d. 15950 179.25
Odeſſa loko 86 Kop. 165,50 166,00RNiga loko 94 Kop. 172,25 172,25u Paris. ZDan. 21,60 fesVon Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loto 68 SEts.

Codeſſa loko 71 Kop.Riga 84 loko 78 Kov.Amſterdam nach Köln März 128 dl. fl. 142,50 142 50
Rewyork nach Berlin Mais Mai 677/ Cts. „138,00 134,50

Halle a. S., 1. Febr. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei e hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,25
in einzelnen Fuhren 3,50 A.

r bei Partien RNoggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,75
Weizenſtroh 2,75 A.

Wieſen heu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 4,00
minderwerthige Sorten 3,00 bis 3,50 A. in einzelnen

hieſiges oder Thüringer 4,00--4,50 minderwerthige
orten 3,00--4,00

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00
minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fubren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00--4,50 AC, minderwerthige Sorten
3,00 4,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,70
in einzeinen Ballen vom Lager hier 2,10

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,40 im Einzeinen vom Lager bier 3,80

Magdeburg, 31. Jan. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdevurg, 31. Jan. (Notirungen des Magseourger
Vereins für Landwirthſchaft. Weizen, Shiriff 166 170
Sommerweizen 165 169 Raubhweizen feblt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
159 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160 162
gute Chevaliers 168 173 Feinſte Qualitäten bleiben über
höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 158 162
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 197--217 c. je nach
Qualität. Mais nur in runder Waare zu 126 128 A. am
Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

u r 31. Januar. Weizen ſtetig, holſtein. loco 172--177,
Laplata 136 142. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher rubig, cif. Hamburg
108--114, do. loco 109 115, mecklenburgiſcher 144--150. Mais feſt,
185, Lapiata 99 Hafer ſtetig. Bertite ſtetig.

Wien, 31. Januar. Weizen per Frühfahr 9,82 Gd., 9,83
Br., per Mai Juni Gd., Br. Roggen per Frühjahr
8,22 Gd., 8,23 Br., per MaiJuni Gd., Br. ais verMaiJuni 5,75 Gd., 5,76 Br. Hafer ver Frühjahr 7,75 Gd., 7,80

Br., per MaiJuni Gd., Br.Peſt, 31. Januar Weizen loco billiger, do. per April 9,63
Gd., 9,64 Br., do. per Oktober Gd., Br. Roggen ver
April 8,04 Gd., 8,05 Br. Hafer per April 7,51 Gd., 7,52 Br.
Mais per Mai 5,42 Gd., 5,43 Br.

London, 31. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Antwerpeu, 31. Januar.
Hafer feſt, Gerſte feſt.

Amſterdam, 31. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
unverändert, per März 128, per Mai

Varis, 31. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
Januar 21,60, per Februar 21,80, ver März-Juni 22,60, per Mai-
Auguſt 22,85. Roggen ruhig, per Januar 15,25, per Mai-
Auguſt 15,75.

Paris, 31. Januar. (Schlußbericht.) Weizen matt, ver Januar
21,40, per Februar 21,75, per März Juni 22,55, per Mai Auguſt
22,86. Roggen matt, ver Januar 15,20, per Mai- Auguſt 15,75.

New-York, 31. Januar. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 87 per Januar ver März 84/,, ver Mai 835,, per e
837 Mais ver Januar ver Mai 678/,, per Juli 67 Mehl
2,90 Getreidefracht 1.

Chicago, 31. Januar. (Telear.) Weizen per Januar 74/
per Mai 772,. Mais per Januar 59x.

17575 176.00

155.00 155.50
145.50 146,00
15100 151100

Weizen feſt, Roggen behauptet,
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Zucker.
Hamburg, 31. Januar. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 882/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januor 6,65, per Februar 6,70, ver März 6,82x, ver Mai
7,00, per Auguſt 7,22x, ver Oktober 7,372. Stetig.

London, 31. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 84 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 81 d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 31. Januar. (Anrangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Februar 30,75, März 31,00, Mai 31,50, September 32,50.
Tendenz: Kaum behauptet.

Hamourg, 31. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar G., März 31,00 G., Mai 31,50 G.,
September 32,75 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam 31. Januar. Java Kaffee good ordinarv 35.
Havre, 31. Januar. (Anfanasbericht.) Kaffee in NewYork

ſchloß ſtetig mit 5--15 Points Hauſſe. Rio 15 000 Sack, Santos
32 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 31. Januar. Schlußbericht. Kaffee good average
Santos März 38,00, Mai 38,75, September 40,25. Tendenz: Kaum
behauptet,

Petroleum.
Hamburg, 31. Januar. Peiroleum ſtetig. Standard white

loco 6,70 Br.
e Antwerven, 31. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17 bez., Br., do. per Janaur 17 Br., do. per Februar
178, Br., do. März 178, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 31. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in New-ork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhaufen, 31. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—-56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 31. Januar. Spviritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50
7 e ne 14,50 Br., 138/, G., Februar-März 14,75 Br.,

Paris, 31. Jan. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
26,50, Februar 26,75 März- April 27,25, Mai- Auguſt 28,25.

Paris, 31. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Januor
26,25, Februar 26,50, März- April 27,25, Mai- Auguſt 28,25.

Hülſenfrüchte. Lachsforellen 120--200 Pfa.e Magdeburg, 31. Januar. Erdſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis 70 Bfg., Schnepel 40 g.,24,00 Dis (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 17,00 25-35 Pfa., Hummern, lebende 200--240 Pfg.

nder 60-65 Via. Flusbechte 65 i
Barſe 25--35 Pfg-, Brachſen

dis 34,00 Mk., alles für 100 kg. Stroh. Hen.Oelſaaten. Dele. Fettwaaren. Magdeburg, 31. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm
Köln, 31. Januar. Rüböl loco 60,00, Mai 57 50. ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.
Hamburg, 31. Januar. Rüböl ruhig, loco 57,00. Baumwolle und Wolle.
Hamburg, 30. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk., r 31. r. Baumwolle Stetig. Upland middlido. raff. in Dereed, Markte Armour's Special 48 Mk., do. do. loco r v Janua g. Up ung

Chamberlain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice Grocery 472. Mk., Liverpool, 31. Januar. (Schluß-Bericht.) B a um w olle,
div. Marken 474 47 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

NewYort, 31. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Tendenz: Stetig.
ſteam 9 671, do. Rohe und Brothers 9,90.

Paris, 31. Januar. (SchlusBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 63,75 Per Jan
Febr. 62,25, März April 62,75, Mai Auguſt 62,75. Feb.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 31. Januar. Kartoffelſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl April-Mai 42 Käuferpreis, Sept.Okt. 41e/ Käuferpreis,

14,75 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk. MaiJuni 42 Verk.-Preis,Hamburg. 30. Jan. Karroffelſtärke 1414 1427, Mk., Lieferung Autwerpen, 30. Januar. Wolle. La-Plata-Zug Type B.
FebruarMärz 14 1487, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15—-15 Mik., Juni 4,274 Käufer, Dezember 4,32 Käufer. Behauptet.
Lieferung Febr.-März 15--154 Mk., Suverior-Stärke 15--154 Mk., Havre, 30. Januar. Abends. Wolle. Februar 123,50
Superior-Mebl 154 15 Mt. ver 100 Kilogramm. September 129,00. Tendenz: Ruhig.

Magdeburg, 31. Januar. Eskartoffeln 5,50-6,00 Mk. für Metalle.
100 kg. 9 Amſterdam, 31. Januar. Bancazinn 648,.Fleiſch. Butter. Eier. London, 31. Januar. Silber 251 Lſtrl. ChiliKupfer 55,

Magdeburg, 31. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis Lſtrl., per 3 Monate 55 Lſtrl. Blei ſpan. 112/, Lſtrl., engl. 111,04 Mit., von der Keule 140-— 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,50 Mk., Lſtrl. Zinn 108, b
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel- Glasgow,

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
ebr. 42 Verk.Preis,
därz 42 Verk.Preis,

März April 426 Verk.-Preis,

Per Juni-Juli 42 Käuferpreig,

Lſtrl., Zink 17/, Lſtrl.
31. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

Juli Auguſt 42 KäuferpreiAug.Sept. 422 gäuſeipreg,

fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis numbers warrants 48 sh. 10x d. Warrants Middlesborough 44 sb. 3 d. An
Düngemittel.2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,20 Mk.

Fiſche.Hamburg, 30. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Lager 9,92x.
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis

Hamburg, 30. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

140 Pia., eine 60-80. Pfann Fzzungen, grotze 80--100 Pfa. Rio de Janeiro, 30. Jan. Wechſel auf London 117
kleine 60--70 Pfa., däniſche 80--100 Pfg., Kleiße, groge 60 bis75 Pfg., kleine 25——50 Pfg., Rothzungen 50-—60 Vfg., Schollen, je —uaaaaaaaeavaGweomaaaaaaaAa Boa
große 45—55 Pfg., mittel 25--35 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech de
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 42—50 Pfg., mittel 35-40 Pfg., enden der Redaktion von 0 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden werde
kleine 12 22 Pfg., Cabliau, große 20- 30 Pfg., kleine 14--18 Pfg., GSuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der träge
Seehechte 30—35 Pfg., Lengfiſch 18--22 Pfa., Blaufiſch 20--21 Pfg., HDaleeſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich ſtrafz
Knurrhähne 11--13 Pfg., Dorſch 10--25 Pfg., Rochen 8--10 Pfg., S Brakel, Halle a. S.
Elblachs 360 Pfg., Lachs, rothfl. 400--450 Pfga., Silberlachs Pfg. e genon

d ev G I L 0 0Wriedmann e Weinstock, Bankgesenhäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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